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Kt faget mlt ber thrnfd) md)t vor
! m Noder fren?
\\ Sagt, 0b dad %lltecbt[bum im Tode mugey-

Ob Nichtsd der wttttclpuncft im Seiten
Civeul fep?
So ift e8, weil der Menfch gue Mutter hat die Erden,
Weil 36!t und Creatur fich in Minuten feblicfe:
S0 muf die Wiege b 4u feinen Leichfteint werder.
Der bavee Stabl jeigt felbft, dad er vergdnglidy ift.
Kein Berg und Strand mag biee der Jeiten Lauf vevmweilen,
Maufolend Toden-Afch ift Raud, it Staub und Grab.
@it jeded fichet man su feinern Ende eilen.
Gin jeder Augenblict veift wad vom Feben ab.




Doch fagt miv, Steebliche! obuicht an Jeit und Stunden
Oer Dinge Untergang, das wad und ofit ergdpt,
fus cinem ftrengen Schiug ded Sehickials, fey gebunden,
Ob bas Berhangnif nicht demfelben Gransen fept?
Mufe’ nidyt von einer Seit vou finfmal hundert Jabren
D Welt-bernibmee Rom der Pevfice Gewalt,
a8 Siel ded Lnbeftands ausd fevengen Schiug exfabren?
Giefchleghter werden ja Eaum hundert Jabre alt?
ie vieler Abnen Glang verlifcht, bald fcheint ev wicder,
- M8 yenn das Sebickial ibu sum Jeelicht auderiehn,
Der Menfdy, die Creatur, fteigt auf, bald fallt er wiedey:
S0, foticht das Monden-Bolet, mug unfer Crepfbefepn,
Das Leben und die Seit bat felbften ihve Schranden,
Dee fammict achesig Sabr und jener viersig ein,
Dad el ift tun gefest, vou dem fart wiemandwancken,
©8 mug das Schictal fa wad unumgdnglichs fepn?
Cntsifievt miv die Jabl, die dad Gebeimmif; fihret,
Ob drey und drey denn wad verhdangendesd jeigt an?
Gin Plato yird vielieicht dadurch vou Tod geriihret,
Dem fein Geburtd-Lag seigt sugleich den Toded-Kabn.
Den Ceefar, einenHeern von fdyweilftigen Gedancten,
Sdhlagt diejer frvenge Schiug auf einmal tod dabhin:
SasSdyictfal, welches louffe in tief§ verborgnen Schranden,
Benabrr in einer Stund ibm Ehre, Macht und Sinn.
Dody fchwached Lietheil balt, dein Senctbley will ergrinden,
Das uncrgrindlich’ Meer, ded Hodften weifen Schlug.
9Ra8 wilft dut im Gefchict des Aberglaubensd finden?
GOt iftd nach degfen Wind doch alied geben mug.
et grofie Hevfchet ifts, er fehencket Sod und Leben,
Kein Schictfals-fefter Scbluf fehrenctt feinen JWBillest ein.
Sein fchnelier Seiten-Lauff fan feine Macht umgeben,
€8 muf fein Fedifeigd Wort ver Menfehen Leben feyn.




Orum fatt dad nimmermehr denTod wnd Modet fihley,
b feitt gevechter Sehlug ded Lebend witedig hdlt,

DerPargen graufe Hand darfi wur in Schalen withlew,
@8 [ebt, imdem e ftivbe, o8 fkebt, indem ed falit.

geun Secliaffer Dubaft das auch von GOt exfabreir;
ein Alter fan und vecht ded Seegend Mercmabl feyi.

e welche feinen 2inct und die Gebot bewabeew,
ewnjelben fehencet ev den Kelch des Lebend ein.

@ rum bift Du SeeligEcy der Sterblicheit entrifer,
it witd Feinn Sturm, Fein Wind, Fein Sehictfal fehdd-

lidh fewir,

O fchauft dad ganpe Rund nunmehr su Deinen Fuffer,
Du hilleft Dich nunneb in IEfu Liebe eint.

Gselengtes STAUCCHANR vermimdredennDeinlagen,
e der J0Ifeclige trost Stunden, Jabe und Seit.

Den aufgeldten Geift fan nun Fein Sturm niehe nagen,

Gy prangt ald Diamant in jenct Croigfeit.
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	Als der Wohl-Edle Herr Herr Philipp Ernst Erpel Wohlverdienter ältester Vorsteher der Evangelisch-Reformirten teutschen Gemeinde und Hauptmann bey der Pfältzer-Colonie, wie auch vornehmer Handelsmann und Pfänner allhier Den 13. Sept. dieses 1730. Jahres Seelig in dem Herrn entschlief, Und darauf den 15. ejusd. Zur Erde bestattet wurde, Wolte hierdurch Seine gehorsamste Pflicht und Schuldigkeit an den Tag legen
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